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Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.

B a r o m e t e r » T h e r m s m e t e r . W i t t e r a n g.

" " ^ ' Frühe, l Mi t t . j Abend. Frühe.« Mict. l Abcnd Früh bis Mut.d,Z , Abend

November 9^27 ?,3'27 7,227 7 , 1 ^ — 8 ! — 6— 7 Ne^cn trüb Negcn
10 27 6,3,27 6,2 27 4 , 7 ) — 9 — 8 — y 3^c^cn Negen Nc^cu
z i 27 5,1.27 5,4 27 6 ,a^— ' it ' — 8 — 7 Ncgen Negcn trüo
12 27 7,6^ 27 8,0 27 — 5^ — 8 — 5 ! schön yeii^'r ivoik.
iö 27 8,5^27 8,5^27 7 ,8 -— 4 k — 5 — ,» Schnee Schnee Scknce
1^27 6,5 27 5,7 ' 27 4,9 ^— 4^ — 6 — 5 , Schncc R^gcn Ncgc»»
»HzH? 2 ,227 2,8^27) 2 « > — 5 ß — 7 ^_ i i Nc,cn 1 trüb j Regen

Gubermal - Verlautbarungen.
Umlaufschreiben des k. k. illyr. Gubcvniums zu Laibach^ (Z).

Die Aus fuhr der Schafwol le betreffend.
Die k. k. allgemeine hohc Hofkammcr hat zu Folge herabgelangten Decrcts vom

^o.V..M., Z.Z^öäi lm Einvernehmen mit der k. k. Commerz-Hofcornmisswn beschlos-
ftn, daß es von den in Ansehung der (Nchafwolleausfuhr in dem Circulare vom
22. December 1804 ausgesprochenen, mit dem hierovtigcn Umlaufschreibcn vom,
Zo. December 1817, Z, i^Z^i,, aber verschärften Vorsichtsmaßregeln und Vcr-
zollullgsbeschrankungen, in so lange der gegenwartige geringe Zoll besteht, abzu«
kommen habe,. und daß dagegen die Schafwolle in deoAusfuhr eben so, wie alle
gering belegten Artikel zu behandeln sey. '

Welche hohe Entschließung' zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird..
â>bach am 27, Octobcr 1820.̂

Joseph Graf Swecrts Spork^.
Gouverneur.,

Ignaz, Ed ler v. Tausch, k. k. Gubernialrach..
' ^̂ ^ ' ^ ^̂—""»»»»> »»»

C 0 l̂  c u,r s - V e r, l a u t b a r u n g, (Z)

Nachdem das k. k. ssubcnuum zu Tricst d^E^ichtüng einer Tvivial-Schu-
ie für d.̂e Pfarre Villa de Cani oder PasM Vasi lm Istrianer-Kreise, drey Stun-
den von Triest entfernt, genehmiget had, so wird h'ermtt. Zur Bese<nlng des'
Schuldienstes der Bitt-Concurs eröffnet. — Der Lehrer,, "wclchcr zugleich den
Meßncrdienst zu besorgen haben wird, bezieht jahrlich zwey Hundert fünfzig Gul-
den, von den, ein geschulten. Gemeinden, und hat freye Wohnung.

Die Bittwcrber haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche bis io. Dcccm-
Aer d. I „ an du k. k. Schulenobcraufsicht zu Capö d' Istria einzuse^de:, uno
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dieselben nicht nur mit Zeugnissen über ihre Lehrfahigkeit/ Sittlichkeit, feste kör-
perliche Konstitution, Kenntniß der deutschen und krainerischen Sprache, sondern
auch mit andernDocumentcn zu belegen, aus welchen hervorgehen muß, wo und
wann der Bittsteller gcbohren wurde, welche Anstellung er dcrmalüen habe, und
wenn er Privatlchrer ist, welche Kinder, und mit was für einem Erfolg er sie un-
terrichtet habe.

Welches auf Ansuchen d?s obbelobtcn k.k. Guberniums vom 27. v. M . zur
allgemeinen Wissenschaft, bekannt gemacht wird.

Vom k.k. illyr. Gubcrnium zu Laibach am 7. November 1820.
A n t o n Ku nst l , k. k. Gub?rnisil-Sdc,,retar.

N a ch r i ch t. " ( 3 ^ '
Auf Ansuchen des k. k. Gratzer Guöerniums wird hiermit bekannt gemacht,

daß bey dem dortigen k.k. Gubernial-Haupttaxamte, d'.e zweite Officicrs-Stel-
le mit dem jährlichen Gehalte pr. Zoo, fi. M . M . erledigt worden ist, und daß
die Bittwerbcr ihre', mit den erforderlichen Beweisen über ihre Kenntnisse, bis-
herige Dienstleistung und Moralität belegten Gesuche,, binnen vier Wochen bcp
dem erwähnten Landes-Gubernium einzubringen haben.

Vom k. k. illyrischen Gudcrnium zu Laibach am 7. November 1820.
Bened ic t Mansue t v. Fradcneck, k. k. Gub. ^ccrerar.

Schuldienst-Besetzung. ( I)
Das k. k. Gubernium zu Trieft hat die Errichtung einer Elementarschule

für die Pfarr Oelnix^a im Fiumaner Kreise angeordnet; für di? Besetzung des
Lehramtes an dieser Schule wird hiermit der Concurs eröffnet.

Der Lehrer beziehet einen Gehalt uon zwey Hundert Gulden, und zwar von
der Gemeinde OelmLXä am (^aren Gelde jahrlich . . 11I fi. 20 kr.
von der Grund- und Vogtherrschaft Brod baare . . 66 - ^0 -
von der Pfarrkirche baare 2 0 - — -

zusammen . . . . . . . . . 200 st. — -
auch genießt er nebst der freyen Wohnung cin Joch Gemeinde- Grund/ und er-,
hält von jedem Hause,genthümer in O e l m ^ n jahrlich cinc Fuhre Brennholz,
die eine Wiener - Viertclklafter betragen muß.

Die Bittwerber haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche bis 10. Decem-
ber d. I . an die Schulenoberaufsicht zu Capod'Istria einzusenden, und dieselben
nicht nur mit Zeugnissen über ihre Lehrfahigkeit, Sittlichkeit, feste körperliche
Constitution, Kenntnisse der deutschen und kroatischen Sprache, sondern auch
Mit andern Documcnten zu belegen, aus welchen hervorleuchten muß, wo und
wann der Bittsteller gebohren wurde, welche Anstellung er dermahlcn habe, und
wenn er Privatlehrer ist, welche Kmder, und mit was für einem Erfolge er sie
unterrichtet habe.

' Welches auf Ansuchen des obbelobten k.k. Guberniums vom 25. October
d. I . Nro. 21603 zur Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Von dem k.k. illpr. Gubernium. Laibach den 4. November 1820.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gubernial - Secretar.
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k Stadf - und Laildrechtliche Verlauts'aimn ̂ n .
(2) ^on dcm k. k. Stadt-und Laudrechte in Krain wird hiermit bekannt igrwachi:

O.' sc>e unter ci.i.'m ilb^r das Gesuch derk. ,k. Kawinerprocuratur in <̂ ie gebothene Aus-
f lrig.lag,der 2lmortisatious-Gd.'.ctc über nachstehende in Herlust ger."tl> ne, 'verschick
nen unter dem landesfiirstlichen Patronate stehenden ̂>.irchen gehörigcöffent(lche Fonds.<
Obligationen, nahmentlich:
ö) A r . ^2ä3dd. I .May 1806 auf die Kirche zu Obcrsteindorf in der Pfarr P^etschna m

Nnterkrain Domestical ., 4 proe. pr. . . . . '. ' 80 fi.
V) Nr. 263dd, 1. M.n) '78^ auf die Pfarrkir.be St . Michael^u Neu''adrl

für die Fllialkirchc N.3.F. zuPrechdorf Ararial 5^4proc. pr. . 25o -
«) Nr. 477 dd. 5. Februar 17M auf dic Filialkirchc U. L. F. zu Preck orf in

der Pfarr St . Michael Acrarial 3l^2,procpr. . . . 1 .o ?
ch Nr. 478 dd. i . Februar 1786 auf di.e Fil:a!klrcbe St . Crucis zu Tiatteneqg

in der Pfarr St . Michael AcariU -, 5 ^2 proe. ,;'r. . . . " 5o ^
e) Nr. 479dd. ^ Februar 17W auf die Filialtirche St , Trin'tt.nis zu

Pottcndörf in der Pfarr S t . Michael Ärarial ^ 31^2 proc. p.', . 5o -
l ) Nr. 4?5dd.i. Februar 17^6 auf die Fili^lkirchc U. L. F. zu Hmel-

tschitsch in der Pfarr Honl^stein Ararial >. 31^2 proc. pr. > . . 5o <-
ß) Nr. n d i dd. i . Februar 17M auf die Fili.ükilche U. L. F. zu Pechdvrf

in der Pfarr Sr. Michael Ärari.il 5 51^2 proc. pr. . . . 5o -
k) Nr. 2816 dd. 1. Februar 1795 auf die Filialkische U. 3. F. zu Pcchdorf

in der Pfarr S t . Michael Ärarial <-l 3 ̂ 2 proc. rr. . . . 5o -
i) Nr. 266 dd. 1. May 17C.5 auf die Pfarrkirche St . Michael für dic

Mialtirche, Crucus in Slatenegq , A<'arial ! 3 U2 proc pr. . 5o ,
K) 3^r. 267 dd. 1. Ma» 1785 auf die Pfarrkirche St . Michael für die

Fllialtirchc St . Trinitatis in Pi?ttendcrf Aravial >l 3 ^2 proe> pr. < 5 > -
I) Nr. 1187 dd. ». Februar 1788'anf die ^Uialkirche St . Trinitatis z l

Pottendorf in der Pfarr Sc. MicbaelArarial ^ 5 1̂2 proc. pr. . 5o .
lrl) Nr. 23i dd. 1. Februar 1780 auf dic FilialkircheU. L. F.. zu Hmcl-

tschitsch Ararial a 3^2 pr?c. pr. . . . . . . 10c»-
n) Nr. i9i7Xdd. i . Februar 1769 auf die Filialkirche N. 3. F. zu Hmel-

tschitsch in der Pfarr Hönigstein Ara>,!al» 3 1̂2 proc< pr. . . 5» --
0) Nr. i323 dd. 1̂  August 1786 auf I nĉ chilschische Mcsscnstif̂ un.) bey der

Pfarr Höniqstein Ärarial 4 prcc. ^r. . . . ' . - 2ao -
>̂) Nr. 1081 55. 1. August 1786 auf kapital Nudolrbswerth die Nlo'.'ih sche

Sicarii- Stiftung beo dcr Pfarr i>önigstcin Doincstiral lautend 4p^c pr. 5c>l, -
gcwissiget worden! daher dann alle Jene, welche aus was immer für eiü m Nechtsgrun«
de auf vorbemcldctc öffencllchcFondsobligaticzicn einen Anspruch m ichcn n» kc'nncu vermeid
ncn, selben so gc^riß binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahr, 6 Wocl cn, 3 Tagen
vor diesem k. k. »Htadt- und Landreckte anhängig zu machen hadcn ^vcrdcn, als <m W i -
drigen auf wcitcrs Anlangen dcs gedachten k> l^Fiscalamtv die bcftgtea oss.'n:lich>'n Fonds^
obliqationen nach Verlauf di.scr'gesetzlichen Amortisationsfrist sin' gelodtct und tra-ftlos
erkläret werden lvürden. Laibacl/dcn 18. Jänner 182a. _^^_^^

(2) Von dem k. k. Stadi - und Landrcckte in Krain wirdbekannt gexiacht: l̂ s s.»e über das
(vesuch des Dr. Loren; Eberl Bevollmächtigten dcs Herrn Maria Johann Frcrherrn ron
Apfaltccr, als erklärten Erben zur Erforschung rcs allfälligcn Schuldenst.nides n̂ ch der
am 4» Februar 1811 allhier vorstorbcnen Fräule Ehristina Frepinn von Avfalterer di'e
Tagsaßung auf den 4< December d. I , Magens um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-»nd
llanorcchte angeordnet worden, bey welcher alle jene, welche aus was immer für cittem
N . .̂>glu . cincn Anspruch auf den Berlaß d cscr Verstorbenen zu bab.n vermeinen,
ihre alls'äll^'n Forderungen so g5n.'i.ft an^um,ldcn, und selbe sohin geltend zu machen
haben wero.'ll/ als un ^idrigc;; nur ihnen die Folgen dcs §. Ü14 b. G. B. z^r Last
f>ill̂ n sollen. Laidach am 24. October ^820.
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(2) Von dem f . f. S t a d t . und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: M sey
Aber das Gesuch des Anton Podkraischcg, als unbedingt erklärtem Erben zur Erforschung
des Schuldenstandes naä) seiner allhier verstorbenen ^heivirthmn Nlaria, qeborne Tsch rne,
die Tagsahung auf den 11. December d. I . Morgens um ,9 Uhr vor diesem t. k. StAdt-
und Landrechre angeordnet worden, bey welcher alle jene, welche aus was immer für
einem Nechte auf den Bcrlaß derselben einen Anspruch zu haben vermeinen, selben so ge-
wiß anmelden, und sohin geltend machen sollen, als lm Widrigen ihnm die Folge«
des §. L14 d. G. B . zur Last zu fallen haben werden.

Laibach den 27. October 1Ü20. ^__^__^«»»>».«».

(2) Von dem k. f. S tad t - und Landrechte m Krain wird bekannt gemaä>t, es habe
Mar ia Kovatschitsch in Tschcrmoschnitz , Bezirk Rupertshof, das Gesuch um Todoserkärung
ihres im Jahre 1812 zum Mi l i tä r gestellte,!, und zu,Küstrin im Spiral verstorben seyn
sollenden Ehemannes, Franz.^ovatscyttsch eingebracht. Da hierüber, unter einem D r . Ka l -
lcui, als (5urator, zus Erforschung dos abivc'scndcn F r̂anz Kov«,rschusch aufgestellt worden
ist, so wird dieser unttr emem hie« mit öffentlich mit dcm Bcysatze vorgeladen, daß ^ wenn
cr wahrend der Frist von cmcm Iahie nicht erscheint, oder dlcses Gericht auf andere A r t
in die Kenntniß seines Lebens seht, man zur Todertlärung schreiten werde.

Laibach am 7. Jänner 1820.

(2) Von dem k. k. Stadt , und Landrechte in Kärnthcn wird hiermit bekannt gemacht'
Os sey auf Ansuchen der Frauen Mar ia Anna Freyinn von ^chluga, und Johanna Frey»
inn von Kullmcr, gebohrneFreyinnen von Reckbaä), alö (^rben nach ihrem secl. Hrn. Bater
Ignaz Freyherr von Ncchbach, in die Amorrisirung dcs zwischen Hrn. Leop. Fcrd. Freyherrn,
von Rcchbach, und seiner Frau Ohe^attln Mar la Vicocla von Staudach errichteten, auf
dem Gute Neuhaus haftenden Ghcvertrages öd. 20. Jänner i?44, et intab. l ^ . October
^758 a!s S^ltzpost gc>villia,ot lvorden^

Cs werden daher alle jcnc^ wejche auf diesen Ghcvertrag was immer für ein Recht
M haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ^hre 2lnsprüchc hierauf so gewiß binnen 2
Zahr, 6 Wochen und H Tagen bey dtcsem k. t. S tad t - Landrcchtc anzubringen, als
,n'idr>gcns auf weiteres Anlangen dieser Eyevertrag als gctödtet und wittungsloS erkärct
-iuid landtäsiich g Îöschct werden würde^

Klagenfurt den 10. Apri l 1625°

Aemtliche Kundmachung.
V e r l a u t b a r u n g . (2)

A n f a n g dcs P r a p a r a n t e n - (5urses.
Von dcr kais. fönigl. Schulcnoberaufsicht allyicr wird hiemit bekannt gemacht, der

öffentliche Unterricht in dcr Didal'ttt und Methodik an dcr hierortigen 3)l'ustcrhaupt^
schule werde Montag den 27. d. M . anfangen und durch 0 H)lonathe gehalten wer-
den.

Dazuhaben alle diejenigen-, welche sich zu Lehrern an den Landschu'cn ausbilden
wollen, und jene Jünglinge dcr Humanitäls ^ Llassen, oder Hörer der ^yNl.soshffchcn
Stud ien , welche in den Lchrgcgcnltänden dcr Muftcrhauptschmc Haus-Unterricht er«

' theilen wollen, zu erscheinen.
' ^ c r ohne ein pädagogisches Zeugniß den Huus-Unterricht ertheilet, wird im Be»

tretungsfallc a l s e i n W i n t 'e. l lehrer nach den dleßMö bestehenden hohvn ^olschrift
tcn bestrafet werden, und jcne Äl tern, welche lhrc Kljlder durch einen ungc>.uftvn ^aus»
lchrer unterrichten lassen, haben si'd sclbsc zazusarcibcll, daß i h r e K l N d c l v o n den

- ö f fcn t l i ch .e .n P r ü f u n g e n z u r ü c k g e w i e s e n werden»
Laibach am 10, November i32o.



U Vermischte Verlautbarnnaen.
l (2) D i e G e b r ü d e r R 0 sp i n i a u s G r ä t z

empfehlen sich wieder diesen Markt dem bochschätzbarften Publi-
cummit allen Gattungen Porzellain, sehr schönen Shawlen, Spic-
acln von allen Größen und Gattungen, Glaslamven, Pronceluster,
Lampen fü rBMards und Gesellschaften, und sehr ökonomische S t u -
dierlampen, Barometer, Thermometer, feine Reißzeuge, gefaß-
te Augengläser, Lorgneten und alle Arten Perspective; Spir i tus-
und Weinwaagen, sehr schöne Tabaksdosen von Schildkrot,
Schattenspiele, Kaffehmaschienen und Tatzen, Billiardballen, che-
mische Feuerzeuge, feines, ächtes Kölnerwasssr, Laternen, Volan-
spiele, Rasierbüchstn, und besonders gut.s Abziehriemen.

Selbe nehmen aufalle^diese und ähnliche Gegenstände, als auch
auf alle Gattungen physische, optische und mathematische I n -
strumente Bestellungen ä n , und versichern schnelle Bedienung
und die billigsten Preise. I h r Verkaufsort ist in einer der gemauer-
ten Hütten gegen der Schießstadtgasse. '

M a r k r b c f u ch. ( 2 ) ^ — — -
Unterzeichneter hat die Ehre einem hohen Adel und berehrungswür--

digen Publicum ergebenst anzuzeigen, daß er mit ciüem gut sortirten La-
ge? von fc mn und extra ftinm modernen Hüten den nächstkommenden
Elisabethen - Markt cls den 19- d. M . Nodemberdesuchell wird. Erbi t -
tet daher um häufigen Zuspruch und schmeichelt sich durch gute Waarm
uud möchlichstWillige Preise die Gewogenheit seiuer Gönner zu verdienen

Seme Hütte ist in der dritten'^i/lffe die vorletzt?, Nro. 65
' Michael Wazutik bürgerl. Hutmachermnftcr in Gräß.

I n dcr, wer von dcm Verlasse dcs zu Radmawisdorf mit Hmtcrlaffung einer letzten
Willcnsmeinung verstorbenen ÖkQnomcn Joseph Mlkollttsck, aus was in^ucr für einem
Titcl ct̂ 'c-s anzusprechen rcrm'int, oder zu selben etlvas schuloet, wird bicrmit zu der auf den
11. Dcccmbcr 1620 vor dieseni Bezirksgerichte Früh um 9 llhr anberaumten Liquidations-
T '̂gsatzung so gewiß zu erscheinen vorgeladen, widriqcns gegen die Schuldner im Rechts-
wege eingeschritten, auf die nicht qcmcldetcn Ansprcchcr; aber kcinBcdacht genommen
zycrd.n würde. Bez, Gericht Radmannsdorf den 3c>. Octoder 1620.
^ ^ '"' N a ch r i c h t. ' ' - ^ ^ ^ - « « "

Unterzeichneter giebt siel) dic ^hre einem hochverehrten Publicum d,ie Anzeige zu ma-
chen , daß de» ihm in seiner Material- Specercn Färb- und Saamcn- Handlung beym Moh-
Tew auf dcr Polana Nro 3 bereits frischer Kremser Senft nckst besten Parmesan., Groy-
, l - Strachin-, Pegorin-, ^^tcrund ungrischcrSchlvciz.er-'Käs zu haben ist, auch bedienter
«tut allcn Gattungen Mchispeiftn, mit guten Ofner-'Wcin, Pcesilurger Zwiebackzund gc-
^icrtcmOdettdupger Obst. M i t der Bitte um zahlccichcn Zuspruch zcichnct achtungsvoll,

^ e r d i n a n d I , Schmid t .
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M a r k t b c s u ch. (2) ^

Unterzeichneter empfiehlt si.D diesen Markt dem hockschähbarstcn Publicum mit einer
bedeutenden 'Auswahl von allen Gattungen ordinären, mittcl- und extra-feinen Tüchern,
Casemirö,^Espaglwlettcn, Assocs, Fianels und Moldons, weißen Bar^e ts , Seiden-
Stoffen, Trico, Tonlincts, ^chwandon-und Pi^uee-Gilet, besonders feinen weißen
Leinwänden, feinen blauen und gcdruckren detto, Kammertüchcrn, blauen^Perl'als, Ca-
licots, Garn und leinenen Tücheln, Salmuethand.^n, 't^v^ise Cattuns, Manchester,
Canefassen und Knöpfen, nebst Mehreren um dle billigsten Preise.

Hat scine Hütte im crsten'Gang.
^ ^ ^ ^ M a r t i n S ck e r i a u .

Verlaulcar'ing. (2)
Von dem Verwaltungsamte der KamMcralyerrschaft Vcldcs wird bekannt geinacht,

daß die dicßhcrrschaftliche Jagd in derWochcin, dann in ccn Pfarren Wockciner-Veliach,
Obergöriach, Asp, Veldes und jenselts der Wurzncr-Sau .auf sechs nacheinander folgcn-
de Jahre mittelst öffentlicher Versteigerung am 3o. k. M . Vormittags um 3 Uhr, in der
dießherrschaftlichcn 2lmtscanzlcy verpachtet werde, wozu die PachU^stigcn mit dem Zu»
sahe eingeladen sind, daß dieselben die Pachtbcd'mgnisse täglich in dieser Amtscanzley
einsehen können.

Kamnscralhcrrsch^ft Veldes am 29. Octobcr 162a.

2ln^ortisi^ung eines Nägelwaarculieferun^s - Vertrages. (2)
,Von dem Bezirlsgerichte N^dma:'.nsdorf wird hiermit bekannt gemacht: Gs sey

auf Anlangen des Leonhard Pibroutz von Krepp, m di.' 'Amortisirung des Nägclwaaren-
licferungs-Vertrages , welcher Zwischen Lconhard Pibrsuhund Gregor Sgaga zu Kropp>
a!n 5. Huny :3o5 errichtet, und zu Gunsten des Orstcrn auf dem Schmelz- und Ham-
:nerötag, Dienstag in der siebenten Rcihnwochcn, sammt Roheisen - Hittte Nro. 54
und Kohlbrenne Nro. 55 des lchtcrn bey der löbl. k. k. Berggerichrs-Substitution zu Lai-
bach am 3 i . Jänner ittro intabulirt wurde, und angeblich in Verlust gcricch, gewilli.;et
worden. Daher werden Alle, welche aus gedachtem Vertrage Ansprüche zu machen geden-
ken, erinnert, ihr Recht binnen 1 Jahr, 6 Monathen und 5 Tagen so gewiß darzüthun,
widrigeus dieselben nach Verlauf dieser Zeit nicht mc hr gehört, besagter Vcctrag füc todt,
erkläret, und die ExtaHulation desselben bewilliget werden würde.

Bezirksgericht Nadmannsdorf den 2 i . October 1820.

Vorrufungs - Edict. (2)
Von dem Bezirksgerichte der St^atshcrrscbaf-Freudcnthal wird dem Johann ANitsch

mittelst gegenwärtigen ^ditts erinnert: Es' habe wider ihn, bcy diesem Gedichte Johann
Hostnig) oäterlich Anton Host»ügischen (5essionär von Mitterbcrg, aus der Hauptgemein-
dc Billichgratz auf Rechtfertigung der crwirttcn Plänotirung hinsichtlich angesprochener-
2io ft. 5o l r . , und Bezahlung derselben Klage angebracht", und um die gereckte rich-
terliche Hülfe gebethen. Das, Gericht, dem der Ort seines Aufenthalts unbekannt,
und da er vielleicht aus den k. t. Orblanden abwesend ist, hat zu seiner Vlrtcrtung und
cuif dessen Gefahr und Unkosten den Hof- und Gerichtsadvocaten Hrn. Dr. Maximil ian
Wurzbach, als Ourator bestellt, mit welchem angebrachte Reä)tssache nach der für die
k. k. Grblanden bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Johann Allitsch wird dessen durch diese, öffentliche Ausschrift zu dem Gnoc erinnert,
damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter seine' Rcchtsbehelfe an Handen zu lcissen, oder sich auch selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiben wissen möge, dieser zu seiner Verthei-
digung dicnsam finden würde, weil er sich die auö scincr BcrabsänMMg entstehenden
Folgen selbst bcyzumessen haben wird.

Frcudenthal am 2. Novcmhcr 1620. ^



Vorrufung der flüchtigen Rescrvemänncr und der Recrutirunas - ̂ lüchtlinae inl
' ' Bezirke Lack. (2) " " "

Von dcr Bezirksobrigkeit f. f. Kammeralberrschaft.Lack werden nachfolgende Flücht,
lingc mit dem Hedeuten vorgeladen, daß sie sich binnen drer? Monathen, vom heurigen-
Tage an gerechnet, bey dieser Hezirksobrigkelt uni so n^'hr persönlich einzusinden, und/
sia/uber iyrc Gntweichung zu rechtfertigen haben: als sie sonst nach dcn dichfalls bcstehci^
^en Gesten ohne Nachsicht behandelt werden würden.

F luch t ige R.eserve. Männer. . .
A i ton Fröblich von Dauzha, Piarr Zarz,, H. Nro. I t ' .

- Matthäus Hcdwandtncr von Sal i loq, Pfarr Sal i log. detto 6.
Johann Mofchina von gorena Schettina-, Pfarr Pölland> drtto 6.,
Michael ^black von doilena, Schettina, detto- d.crto HZ»
lZ,̂ .crg Kall.in von tzottoule, - d,ctta. detto 1.
Valentin Allitsch von Kreinenig.., dctta dctto 2.

' ^Iacob Wernig,von S t . Andre, Pfarr 3ack,. dctto 14,,
Johann Dc-nscher von gorel'.a Schvtüna .. Pfarr Pölland ^ detto 5..
Lukai Pototscknik von Vollat'a,, detto dett^ 6.
Stephan Kresk von ^>chcrouftiverch..Pfarr Tratia.,. detto i5 .
Si inv! l Ranth von Ossoini,^, Pfarr Salilog,, detto 2̂
Valentin Tya'lcr, van Daine,, Pfarr Zarz ^ detto 1 >

N e c r u t i r u ngs . Z lü ch t l i n g e -
Ios pH 5 scharrmann von St., Oßwaldi, Pfarr Lack̂  H. Nro. 11,.
Matthäus Mroule von. Wrcßniza/ dclto dctto i3 .
Lukas Tautscher «on Gol'iza, pfarr ^el'.acl)>,, detto 6,>
Mart in Debsllak von Vißot im, Pfarr Pölland, dctlo 4>.
Matthäus Tscharrmann von S t . Barbara, Pfarr Lael!̂ , dccro 2^.
Ios.pH Dobniker von 3ietctzhe> . detto, dctto. iä..
Gregor Markel von Oberzarz, Pfarr Zarz^. . deUo/ 7.
Johann. Si.d.aritsch von, 5^ur.i. e, Pfarr Possand ̂ , deito- 7>
Andre Pcdobnit von Hobouschc, Pfarr Neuoßlitz,. . ^ctto 3.0.

Beznksobr.igtcit Lack am 10. Novemdcr 1620»
Jagd-Berpachmua. (2)

Von dem- Vcrwaltungsamtc dcr̂  k. k. Sta-attcherrschaft Freudeinhal wird hiermit bc-
kannt gemacht^ daß zu Verpachtung der dicßherrschaftlichen hohen und ilicdcrn. Jagd c>n^
öffentliche Versteigeruttg-am 4. künftigen, Monalys v!),n 10 biö 1.2 Uhr, Vormittags ilv
diehherrschaftl. Amtscanzley abgehalten werden^wird. Die Li^tationsbedingnisse kcnne::
vorläufig täglich in den gcwobnlichen,.Amrsstundcn hier eingesehen werden,,

K. K. Verwaltungsamt.Freudenthal, am 6. November ,i)2c»..

W o h n ungzu ve r g e d e m <2>
I n der Stadt , Nro i« am alten Markr, ist eine Wohnung inr

zweyren Stocke,, bestehend in zwey Zimmern auf die Gasse, em Cabinet>
Küche, Speis, Holzleg, 5ullcr 2c. täalich zu vergeben.,

Das Nähere erfährt man im nähmlichen Hause in der Schnitt-Handlullg»

W v h:; !tng zu ve r g e 0 en.
I l l der Stadt ist eine Wohnung üu ersten Stock, bestehend in drcŷ

Zimmern, Küche, Speiv, Holzieg:c , zu kommender Georgi^Z^r M
VNgehcn. Das nähere mährt M;Ul im Zcitungs - ComM-.r-



Gubern'al - Verlautbarungen.
Verlautbarung. ( i )

I n der f. 'A Theresianischen Ritter-Akademie in Wien ist dermafl ein frais
nerisch, Jacob v. Schellenburgischer,,Snftnngsplatz erlediget; daher ienc Bittstellcr,
welche auf die Verleihung de« Stiftungsplatzcs einen Anspruch machen wollen,
ihre mit dem Taufscheine , mit demDürftigkeits-und Gesundheits-Ze4ignisse,dann
mit dem Zeugnisse der üherstandenen, natürlichen, oder gcimpf«n Schutzblat-
tern, nnd.mit den Studienzeugnisscn vom Wintercurse i3iy-iL2c>, imd von dem
Gommercurse 1820 delegtey Gesuche verläßlich längstens bis 16. December d . I .
bey diesem Gubcrnium einzureichen haben; weil auf die später einlangenden,
vder nicht gehörig belegten Gesuche kein Bedacht genommen werden wird.

Vom k. k. illyr. Gubernium zu Laibach am 1.1. Novemb. 1620.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gubcrnial^Secretar.

.,. ,„ >, . ^ — ,i«
K n n d m a ĉl> u n g. (2)

Wegen Besetzung zweyer Cassc-Ofsicicrs-stellen bey dem hiesigen Kammeral^
zahlamte.

Durch die Bsfo-rderung Ves ersten und Uebersetznng dcs dritten Casse^Ofsiciers sind
bey dem hiesigen Kammcralzahlamtc zwey Casse-Ofsiciers-Stellen in Erledigung
gekommen. Dieses wird mit dem Beysatzc bekannt gemacht:
erstens/̂  daß jene, welche eine di.eser Stellen zu erhalten wünschen, und nicht schon

bey eittc/ landcsfürstlichen Casse als Unterbcamte angestellt f n d , an die
in den hohen Hofcammcrdecrettn vom Z. September und 17. December
v. I . Z. 5 7 3 ^ "nd 5Hgc)5 festgesetzten Bedingungen gebunden bleiben;

zw^tens, daß jene, welche sich den vorgeschriebenen Prüfungen nicht bcy dcm hie-
sigen, sondern bcy unterziehen wollen,
sich gehörigen Orts zu verwenden haben, damit das Prüfungsoperat vor Aus?
lauf der unten bestimmten Eoncursfrist anher befördert werde, endlich

drittens, daß die dießfalligen Gesuche, mit den Documentcn über die mit obigen
hohen Hofderreten geforderten Eigenschaften gehörig belegt,, unter der
Aufschrift an diese Landesftelle bis Ende December d. I . bcy dem hiesiccn
Kammeralzahlamre eingereicht werden muffen^

Won dem k. k. illyrlschen Gubernium.. Laibach am 10. November 1820.
Lorenz K a i s e r , k. k. Guh. Secretar.

Stadt - und Landrecktliche Verlautbarung.
(5) Von dem k. k. Stadt-und Lcmdrcchtc in Krain wird hiermit bckcmut qcmacht:

Cb sey über das Gesuch dcs ^lndreas McMttsch, und Franz G^Ile. Bcvollniäcktigtcn des
Iosvph Savmsitcq in die gclx't l)^
dcn angeblich ni Vcrlust gcrathcncn,aufdas dcmgcdoä'tcnIoscph Eavinscl'cq qcbörige i,>dcr
Kapuziner- Vl)rst.!dtaslhicrNr.8, vorhin abcrNr. ,53gclcgcne Haus zurSichcrstcl'.ung dcs
Hclratl)sguts pr. 200 ft. und der Wiedcrlage^r. 1200 st., dann des übrigen liegenden und
fahrenden V?rm!>,acns intabulirtcn hcirathsrcrtragc dcr AloiNa Eonti gcbohrncn Hagcb dd.
zo.Octodcrl^^bcfindlichcnIntabulation^-Ccrt'lstcatsrom^.Iänncriöoc'gc^ililqctn^
dahcr dann alle Icne, welche auf diescö f räg lM Original-InlHhviiation^Crrtififat'aiA

(Zur Beylage Nro. 92.)



> ^ l ^ , .

nelch immcr für'einem Rechte einen rechtlichen Anspruch zu h^bcn vermeinen, selben
.sogcwiß binnen der von dem Gcsctze bestimmten Frist von -i Iabr 6 Wscken 5 Tagen
vor diesem k. t. Stadt-und Landrechcc auszutragcn haben werden c.ls im Widrigen ge-
dachtes Original - Intabulations - Ccrtificat nach fruchtlos vcrstriä'ener Amortisationsfrtst
auf weiteres Anlangen der emgangserwähnten Bittsteller fur götbdtct, und kraftlos er-
krä'ret werden würde. Laibach den>T». April 1820,

Aemtliche Verlautbarungen«
K u n d m a chn n g. ,(»)

Vermöge Tluftrages der Wohllöbl. Gcfalls-Direction vom6. November d. I - , wird am
2. December d. I . Vormirtags um 10 Nhr bey der k. k. n. ö. Tabak- und Stampelgc-
fassen-Administration im Gelälls - Gebäude in der Riemerstra^e Nc. tt^.) im zweyten
Stock eine offe.ntllche VcrM^gexung ,üder die Lieferung der im Iatzrö 1821 bey der

, G.efälls - Fabrik zu -Fi-ulue ^rfo^derlicheu ,20,0^0 M'c,u Hupfenleinwand, 55c,0 Ellen
Zwillich und 7600 Ellen Segeltuch, abgehalten, und' Bcstbicthcc
mittelst Eontractes, unter dem Vorbehalte der höheren Genehmigung uberlaslcn werden.

Die Liefcrungslustigen Partheyen haben sich am Tage der Versteigerung mit einem
Rcugcloo von Fünf und. Fünfzig Gulden Conv. Münze ?,u versehen, und in so fern
ihre Vermögensumsfändc hierorts nicht Mannt waren, sich nber die Fähigkeit eines
Cautions.Erlages mit FünfHundcrt Fünfzig Gulden in barer Conv. Münze^ oder mit-
telst 5 perc. in K. M . verzinslichen StaatsVObligotionen auszuweisen.

- ,',vi ^Übrigens ist d,er Bcstbicther vom Tage der 2lusfertigung,des Licitations-ProtocoN
^ NNsdcn Conlract gebunden, und nicht nichr zurück zu treten berechtiget.

Wien den »1. November 2620.' > ^
(1) Von der k. k. illyr. ZoNgefällen-Administration werden nidcr Georg Iccey an-

geblich im Bezirke Mannsdurg, Laibacher Kreises, gebürtig, die bey denselben am 27. Iuny
l. I . in'dcr Glnschwärzung aus dem Triester Frcyhafensbezirke nach bereits überschrittener
Zollgränzc oknt Legitimation betretenen Waarcn, als: »Stück roth- urd gcibgeblüm-
tcs baumwollenes ^üchcl, 1 Stück roth-, grün-und weißgeblümter Cambrique pr. 3Z
l̂ 2 Wr. El len/ dann 1 Stück blau^^gclb- und weisjgeblümtcr Eambrique pr. 20 1̂2 Wr.
Ollen; in Gemäßhcit der §. §. 2 , i 3 , 62, 86^ c>5 und 102 A. Z. O.; dann der illyr.
Gubernial.strafversch.-Gurrende vom 29. Iu ly 18^4 nicht nur in Verfall gesprochen, son-
dern derselbe wird ncbstbcy auch schuldig erkannt, den doppelten unpactheyischen Schatzungs-
werth obiger Waaren a »6 ft. 48 lr. mit Dreyßig Drey Gulden 26 tr. zu Handen des
k. k. Granzzollamtcs Optschina bar zu bezahlen.

- Wc-von Gcô -g Iercy, dessen dcrmahligerTlufcnthaltsort nicht ausgeforscht, und deß-
halb die Zustellung der Notion nicht erfolgen t'ann, vermittelst dicscr öffentlichen Blätter
mit dem Bcysatze in die Kenntniß geseyt wird, daß demselben die Frist von drey Mo-
nathen vom Tage der dritten und letzten Einschaltung dieses Crtenntnisses zur Ergreifung
der ihm gesetzlich eingeräumten Mittel zustehe, widrigenfalls nach unbenutzt verstrichener
Frist das Erkenntniß ohne weitcrs in Vollzug.gesetzt, und die Contrebandvertheilung und
Verrechnung vorgenommen werden wird. Laibach am 3. November ,620.

V e r l a u t b a r u n g . (3)
Von Seite der k. k. Oberbaudirection von Kram werden am 20., d. M .

Vormittags von 9 bis 12 Uhr am Schulplatze mehrere Ccntew alten Eisens in .
kleinen Partien?gegen gleich bare Bezahlung licitando Hindangegeben werden.

Kaustustige werden daher geladen, am bestimmten Orte, und zur bestimm--
ten Gtunde sich einzufinden.

Von der k. k. Land-Obcrbaudirection. Laibach am 4. November 1820-



VermMfe Verlautbarungen.
( i ) Vom Bczirk'äqcr<H)te der Herrschaft Thurliamhart wird hiermit bchinnt gemacht:

Ss sty auf Ansuchen d'eshrn.AlqyS^ollal ', Cmator der Carl SmrclerischenVellasimassa,
zuGrlachhof, in-dic gerichtliche Fcilbiethung des, dcm Mathia B laGau iz , zu Icuschouz
gehörigen, wegen durch Urtheil dd. 10. September 1619 behaupteten'3 fi. 22 kr. M . M .
nebst Nebenvc'rbindlichleitcn mi t Pfandrechte belegten, unterm 28. September d. I . auf
55 ft. gerichtlich geschätzten, in Ieuschyuzbcrg gelegenen, zur Staatshcrrschaft Pleterjach
sub B e r g . N r o . »364 zinsbaren Weingartens, und dabey befindlichen Fahrmssen, i m
Wege der Grccution g^williget worden. Da nun hierzu drey Termine, und zwar für
dsn'crstcn der 12. December d. I . , für den zweyten der 25. Jänner und für den dritten
der'.24. Februar 182, mi t dem Bcysahe bestimmt worden, daß, wenn dic vorbesagt?
Rcalitär und Fährnisse weder bey dem ersten, noch zweyten Termine um den Schatzut gs-
werth oder darüber an M a n n gebracht werden tonnten, bey dem dritten Termine ar,ch
unter der Schätzung hindangcgebcn werden würden, welche sothane Realität und Fahr-
nisse qegcn gleich bare Bezahlung an sich zu bringen gedenken, sich den gedachten, im c '-
forderlichen Falle auch nachfolgenden Tagen Vormittag um 9 bls 12 Uhr , lm Orte I e u -
fchouzbcrg cinzusinden, und ihre Anböthe anzugeben haben, als auch die auf dieser Rea-
lität allenfalls vorgemerkten Gläubiger dazu vorgeladen werden.

Bezirlsq richt Tburnvmbart den n . November 162".

( i ) V o m ^iczlllog.llcyte der Herrschaft Thurnamhart wird hiermit bekannt gemach::
<zs fty auf Ansuchen dcs Hrn . Aloys ^>oNak, Curator der Carl Smrekerischen Verlaß-
wassa 'zu Erlachhof in die gerichtliche Feilbiethung des dem Jacob Icllouschcg, zu Sme-
tschitsch gehörigen, wegen durch Urtheil, dd. 9. September »819 behaupteten 60 ft. 5Z kr.
M . M . nebst Nebenverbindlichkeiten m i t Pfandrechte belegten, unterm 26. September
d. I . auf 166 fl. gerichtlich geschätzten, in Redersberg gelegenen, zur Herrschaft Nukcn-
stcin sud Berg - Nrs . 22 zinsbaren Weingartens, und dabey befindlichen Fahrnisse i m
Wege der Execution gewilliget worden. Da nun hierzu drco Termine, und zwar für den
ersten der 12. December d. I . , sür den zwcyien der 25. Jänner und für den dritten der
24. Hornung 182»! mit dcm Beysahc bestimmt worden, daß, wenn die rorbcsagrc Realität
und Fahrnisse weder bey dcM ersten noch zweyten Termine um den «Schätzungswerts
oder darüber an Mann gebracht werden könnten, bey dem drttten Termine auch unter
der Schätzung hindangcgcben werden, wurden, welche sothane Realttät und Fahrnisse
aeacn aleich bare Bezahlung an M zu bringen gedenken, sich dem gedachten, im crfor«
derlichcn Falle auch nachfolgenden Tagen Vormittag um 9, bis 12 Uhr im Orte Rcders-
bcrg einzusinden, und ihre Anböthe anzugeben haben, als auch die auf dieser Realität
assenfalls vorgemerkten. Gläubiger dazu vorgeladen wcroen.^

Bezirksgericht Thurnamhart den- n . November 1620.,

welcher gegenwärtigen Markt besucht, hat die Ehrr, dem verehrten P « l i -
cum sein wohl assortirtes Waarenlager von ord.^mittclf.uild>gm'4 feinen
Tüchern, gefärbten und meUirten Easlnur und ^ptrok zu e m M l e n , " '

die Güte der Waaren und die beigen Preije werden das ihm geschenkte
Zutrauen, um welches er bittet, rechtfertigen, und jeder kleine Versuch von
der Wahrheit seinem Bestrebens überzeugen, daß er in der Zusriedenhcit sei-
ner verehrten Abnehmer den reellsten Gewinn suche.

I m zweyten ^ange rcchtb, dle letzte Hütte.
2«



X Weinze^end und Bergrechts, - VcrpaAtunq. ^z)
^ n >er Vmtscanzlcy dcr t. k. Neliqions - >vnds. Herrschaft Rupertshcf, wer^sn am

^a. November l. I . zu den gewöhnlichen Amtsstunden die zur MNH^Mcn ver-rschast geho-
r»aen Weinzehende und Bcrgrcchtc ^oni Wtingebirqc Iaberjc, V«ä?bey Naßdcrf,'Sa-
Icke, Sonzhnaqora und Koschcn^erch; dann der hi:dtheil<qe Wcinzchcnd in Naftnftld, St^.
Barthclmä, Verch und Priftava mittelst öfftnllichci Vcrsicigcrung auf die nachstkon^ncn-
, den '6 Iahre in Püä^t M'erlnssen.

Vorwalwngsamt Zinpcl-tskof am 4- Novnnbcr i32o<

N a ch r i ch t. ( i )
Franz Schmidt, bürgerlicher Handelsmann von Grätz,

«mpfiehlt sich gegenwärtigen Markt mit einem wohl affortirten La-
ger der modernsten Stsckuhren, aller Gattungen Verzierungen
auf Fenster und Meubeln, großen Wand-und andern Spiegeln,
Chatoullen, argantischen Lese- und Hang-Lampen, vergolde-
ten Lustern, äiv6j-8e> Sorten Messing, Zilinder- Laternen, ganz
neu erfundenenKaffeh-Maschinen, Essig - und Oehlgefäße, pla-
t irt und von politirtem Holz, die gan'z neu erfundenen Nachtlich-
ter mit Uhren, zu Oehl und Spi r i tus, Kaffeh- und Lichtscheer-
Tassen, von l̂ ZoirS lii^uS und ciiv-eräerFarden, Zucker-Büchsen
von dergleichen und polttirtein Ho l z / . Porzellan-Kassehschalen,
und fein gemahlten Trinkgläsern, mit den zierlichsten Desseins und
Devisen Abziehriemcn sammt einem vortrefflichen Pulver, die
berühmten englischen Schreibfedern in Kistchön, auf Sammet ge-
mahlte Damen- Ridöcule, Hosenträger und Strumpfbänder nach
neuestem Geschmacke, alle Sorten Damen-Casetten mit gemahl-
tem Sammet und gepreßtem Satinet- Papier, gepreßtes Papier
in allen Farben^ nebst ausgescblaaenen Papier--Desseins, vergol-
det/ versilbert^ in Farben und weiß, Spielmarken vonBeinund Pa-
pier, feine Taroque^ und Piquets-Karten, Kleiderschließen von Vi-<m-
^^, Voiau3 a la cour, chemischen Wäsch- und Merktinctur, Ta-
hakköpft von Meerschaum, Porzellan und ächter Portretschaner-
Erde, sammt den dazu passenden Mischrolzer und andern Röhren,
wohlrtechendsnFcuerschwamm, großen und kleinen Zünd-Maschi-
nen m lakuten Büchseln , nebst den extra guten Hölzchen. Auch
kann man nach jeder beliebigen Quantität mit einer vorzüglich
guten, dem Leder sehr nützlichen Glanzwichs in Zelten bestmög«
Uchfl bedient werden. .

Hat seine Niederlage in der gemauerten Hütte.



(3) Von dem Bezirksgerichte der StaMherrschasttn zu Neustadt! wnd l)ieml^bcfannk
gegeben: Es sey auf Anlangen des Joseph Wcuz, n^^r Anton Seih, wegen durch Ur-
tdcilbehauptetcn 120 f l . c. 8. c. mit hierortigem Edicte vom 2. Sex^mver 1620 i n
die executive Mlbiethunss der dem Letztern gehörigen Realitäten, besteh« d c»uö 2 Huben
mnd einem Weingarten sammt Zugchor gcwilliget, und zur Vornahme derselben dlc cr-
sic TaFahung auf den 3.. October, die zweyte auf den 4. November und dle drlttc ouf
dcn i). December 1620 bestimmt worden-, so eben aber, als die zweyte Feül.'lctt)ung v»r
sich geben sollte, wurde solche wegen eines von den Partheyen, <^gcschlagcnen, nachhu»
jedoch nicht zu Stande gebrachten Vergleiches verekelt, und wird daher dic zwevte Ber»
steiMung auf den 2Z/November, und die dritte auf den 20. December d. I . nut dem
"vorigen Anhange hicdurch festgesetzt, wozu die Kauflustigen tingewdcn 1>nd.

Neustadt! am 6. November 1620. ^__^^.
(3) Von'dcm BczirWgerichtc der Staatsherrschaften zu Äieustad tt n iro y;eu,it bekoTint

Mcb lN : Es scy auf Ansuchen der Frau Wmoc Maria Anna Gräfinn Pc^radciftr in
,ldrel (Z.xecutionssachegegen Perrn Andreas Oo resa,wegen auf Rechnung schuldigen Blta-
lltlncn pr. 3oc> st. .<« !>. ...,. däe Feildiethung Aachstcycndcr Gctrcid-Sortcn, als: 120
Schober Haldftucht, 24 dctto Ocrstcn, 5 d'etto Weiden und iou dctro Hader Hint hiei-
ortiger GnediaNilg vo,n 5. October d. I . zugcstelir, vondem auf dea 17. und a i . Oc-
^tobcr, dann cc:i l4. November 1820 im Orte Hopsenbach bestimmt, wc,<)cn cingctretc-
men Hindcrnisftn nbcr nicht vorgekehret worden; so wird zur erneuerten Bornahme deM
selben der 22. d., dann der 6. und 2a. nächstkommendcn Monathö December nn Orte" '
Hopfcnbach mit dem vorigen Anhange hiemit;wiederholt angeordnet, wozu die Kaustu»
stigcn zu crschcMiN eingeladen sind.
^ Ncustaotl am 6. ^or.cmb.cr 162V« ^ ^ ^

Amortisirung. (5)
Vom Bezirksgerichte derHerrschaftKrupp m Unlerkrcnn wird bekannt gemacht: Es sey aus '

2lnlangcn des Joseph Magay Fleischhauer zu Semttsch, in die Amortisirung des zwi»
schcn scincm Vater / auch Joseph Magay,, uud zwischen Mikuia und Theodor K-ordusch
'von Bojanze am 22. Qctober 1L02 gerichtlich errichteten, in Verlust gerathenen
Vergleiches u>ld feines Intabulations.-Eertisicats dd. Ortsgericht Gut Cmuk
den lü. Iuny 1604 wegen schuldigen 96 ft. gcwilligct wo'den. Alle jene dic auf
diesen gerichtlichen Vergleich Ansprüche zu machen gedenken, haben solche binnen 1 Jahr
H Wochen und 3 Tagen ŝogcwiß hierorts darzuthun, als sie widrigcns nach Verlauf dle-
ser Zeit nicht mcl^ schöret, r;nd besagtes Schuldinstwmcnt für gttödtct erttärc: n-er»
den würde«

Bez. Gericht KruPp am ä. August 162^

Bekanntmachung. (Z)
Frarrz Anton Paader, Parapluie c Fabrikant aus Klagenfurt , kommtauf

den künftigen Elisabetha-Markr,., als den iy . d. M . November mit verschieden
nen Gattungen von den schönsten und bestfärbigen Veneüaner? und Mailänder-
Taffet verfertigte Parpluies hiehev.

Auch bringt cr Venetianer- und Mai-lander Taffet aller A r t , aufParapluies
mit/ wo er ein lobl. Publicum um die billigsten Prelse bedienen nnrd.

'^ M a r k t b e s u chl (2) '
Jacob Gillich, bürgert. Bürstenmacher in Klagenfurt, wird

den kommenden Laibacher Elisabethen-Markt mit emem auhZe-
fuchten Lager von allen Gattungen Bürsten zc. von eigener Er-



zeugung wiedsr besuchen. Er verspricht sich, von der Gute seiner
Waaren überzeugt, einen beträchtlichen Absatz, und die volle Z u - '
friedenheit des hochve?ehrtsn Publicums,welche er schon durch meh-
rere Jahrs zu genießen dis Ehre hatte.
'̂  Vorrufungs - Edicl. (2)
" " Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiermit bekannt gemacht:

, Es habe Michael hönigmann, Bauer zu Moschwald, um Einberufung und sohinige To-
' deserklärunc; seines vor 36 Iabren ftch von hier als M'tzgcrkneckt entfernten A'rudcrs

Georg Hönigmann gebethen. Da man nun den hiesigen Hrn. I o h . Tcrpin zum Vcrtretcr
dieses Georg Hönigmann cu^fgestellt^hat, so wird>1h?n dieses hiermit bekannt gemacht, zu-
gleich auch derselbe oder seine Leiöescrbe'^öderEessionarten mittels gegenwärtigen Gdicts
dergestalt einberufen/ daß sie binnesL c:nem Jahre vor diesem Bezirksgerichte so gewiß
erscheinen, und sich als solche legitimircn sollen, als imWidrigen gedachter Georg Hönig-
mann für todt erkläret, und" das im nieügen Depositcucnnte inliegende Vermögen sei-
nen hierorts bekannten und sich legicimkenden Erben eingeantwortet werden würde.

, Gottschce am 4. August 1620.,

N a c h r i ch j7. (2)
Unterzeichneter macht hiemit ergebenst bckannl-, daß bey ihm vom 16. dieses ange-

fangen, durch alle Fasttage unschädlich gewässerter. Stockfisch pfundweise g, 4 kr. und
fischweis zu 3 ,^2 kr. pr., Pfund zu habcw seyn wi^d..
f. < Auch ist bey ihm nebst' allen Specercy- Material - und Farbwaarcn, neucrZ Groycr-
Käs, ächter Iainaica Rhum, Tokayer Ausbruch und nicht rauchendes'Brenn - Ohl um die
billigsten Preise zu haben. J o h a n n B . S i t t a r ,

zunu goldenen Anker in der S t . Iacobs-
, Gaffe Nro. 167.

Von dem Bezirksgerichte des Herzcgthmns ^ t̂ schee wird hiemit bekannt gemacht:
Gs sey auf Anlangen des Iobann Weber von Presse in die cxecuttve Fcilbiethung der
dein Johann Michicsch im Äorfe Hirrisgruben gcöörig^n, dem Herzogthume Gottschee sub
Rcctif. Nr . iyo5 eindicncndcn ganzen Baucrshu^e sammt Wohn-und Wirthschaftsge-
bäuden und Fährnisse sgcwiNiget, und zur Vornahme derselben die Tagsatzung auf den
25. December 1820, dann auf den i3. Iänncr unv n . Februar t . I . 1Ü21, jedes Mahl
Vormittag um 9 Uhr in dem Dorfe Hirrisgruben mit dem Beysatze angeordnet worden,

5 daß diesc Realitäten, wenn dieselben weder bey der ersten noch zweyten Tagsahung um
^ den Schä'hungswcrth pr. 280 ft. an Mann gebracht werden könnten, bey der dritten
5 Tagsayung auch unter der Schätzung hindangegebc/i werden würden,
f' Hiezu werden die Kauflustigen und die sah veise versicherten Gläubiger mit dem Bey,
^ sahe,eingeladen, datz die i/icitationobcdingn.sse lin d«ftr Gcrichtscanzlcy zu den gewohnli^
^ chen Amts'tttnden eingesehen werden, können.,
k ,̂ Gottschec am-7. November 1620^ ' ^

h Von dem Bezirksgerichte de5 Hcrzogthums Gottschee, wird hiemit bekannt gemacht:
^ Os sey auf 7lnlangen des Handlungshauses Drockör ^ t . Fabrlcius in Gratz, wider
ß- ,.Johann <- Mina Knaus, von Mittergraß, Haus ^ i ! . , 5 , wegen schuldiger 667 ft. 53
l kr. W . W . c 8. c. in die cxecutive Versteigerung d>>r de l letztern gehörigen zu Mitcer-
^ gratz liegenden, dem Herzogthum Gottschee sub Tom. iä Hol. 32!/, zinsbaren Geräuth-
D hude 5'.mmt Wohn - und Wirthschafts,gebäuden nebst Fährnissen gewliUget, und zur Vor-
^ M iMS terseihen dlr erste Termin auf den »9. Deccmber l. ^ .^ occ zi^^tc ailf ^den 2^.



Jänner, endlich der dritte auf den 16. Februar k. I> 'Ksl frühe vott 9 bis*l2j Uhr mi t
dem Anhange bestimmet worden, daß, wenn gedachte Gegenstände weder am ersten noch
zweyten Termine, um den gerichtlich erhobenen Schätzungswert!) pr. 45a st. M . M . a»
Mann gebracht würden, selbe am dritten Termine auch unter der Schätzung werden hind-
angegeben werden.

Gottswee am 9. November 4620. ,

G d i c t. (2)
Von dem Bezirksgerichte des Herzcgthnms Gottschee wird kund gemacht: Es sey «uf

Ansuchen des Mathias Eppich Suppan von Kletsch in die exccutive Feilbicthunq der dem
Georg Stallz^r im Dorfe Nesselthal,.'Haus Nr. i I gehörigen, und dem HerzogHume
Gottschee sub Rectif. Nr . :17g eind^encnden 5j4 Bauershube sammt Wohn-und 'Wirth-
schaftsgebäuden gewiAiget, und zur Vornahlne derselben die Tagsatzung' auf den , 1 . De-
cember 1620, dann auf den n . Jänner, und <!>. Februar 5621 jedes Mahl Vormittag um
9 Uhr in dem Dorfe Nesftlthal mit de»n Bcysatze angeordnet worden, daß diese Reali-
täten, wenn dieselben weder beyder erstell., noch zweyten T^agsatzung um dcn Schä-
tzungswcrth pr. 55» ft. oder darüber an Ma^n gebracht werden könnten, bey der dritten
Tagsahung auch unter der Schätzung hindangegeben werden würden.

H l̂czu werden die Kauftustlgen, und die sahwcisc versicherten Gläubiger mit dem
Beysaye eingeladen, daß >̂ie Licitationsbedingniffe m dieser Gerichtscanzls^ zu den ge-
wöhnllcken Amtsstunden eingesehen werden 5'öimen.'

Gottschee am 7. November 1620.

O ^ i c t. (2)
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hicmit bekannt gemacht:

M sey auf Anlangen des Mathias Michitsch, Richter ^u Göttcnih in die execvttive Fcil-
biethung der dem Andreas Mausser lm Dorfe Wretzcu bey Tschcrmoschniy Haus N r / »
gehörigen, und dem Herzogrhum Gottsched sub Rectif. Nr. »446 dienstbaren 2^6 Ur-
barshube nebst Wohn - und Winhschaftsgebäudcn> sammt Fahrnisse !gewissigct, und zur
Vornahme derselben die Tagsatzung auf'den zH December l. I . , dann auf dcn i 3 . I ä n ^
ncr, und der dritte auf dcn ' i5. Februar k. I . 1821, jedes Mahl frühe um 9 Uhr im Orte
Wretzeu mit dem Beysatze angeordnet worden, daß diese Realitäten, welm dieselben
weder bey der ersten noch zweyten Tagsatzung um den Schätzungswerth pr. 55o f l . M .
M . oder darüber an Mann gebracht werden fömuen, bey der dntten Tagsatzung auH
unter der Schätzung hindangegcbeu werden wiirdcn.

Wovon die Kauflustigen, und die satzweise versickerten Gläubiger mit dem Bedeuten
eingeladen, daß die Licitationsbcdingnistc m dieser Gcrichiskanzley zu den gewöhnlichen
Amtsstundcn eingesehen werden können.

Gottschec am 7. November 1620. -

" ( 1 ) einem verehrungswürdigen P u -
blicum anzuzeigen, daß er schon bereits zu Georai l. I . . seine
Wohnung verändert hat^ und sich vermahlen am Kundschafts-
platzl im gewesenen Büchltt'schen^dermahlen Schrep'schen Hause,
Nro . 2Z5 nächst der Schusterbrücke befindet, wo er wie bisher
alle Gattungen Zmnwaaren um möglichst billige Preise verfertigt.

Auch wird altes Zinn gegen neues eingetauscht, oder um-
gegossen. Joseph H e r w e r t h .

bürgert. Zinngiessermeister.
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^ Ziß-und Kattun-Fabrik
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Graßlitz in Böhmen,
emvflehlt fich gegenwärtigen Laibacher Markt mit emem
vortüalich schön sortirten Laser verschudencr Gattungen
w e i ß e r und ae druckt er Kammer tuche r , La
pisse, W a t c r l o o ' s , C a l i l o t ' s und derlcy ̂ ü-
cher zu den möglichst bittren Preiftn.

Hat ihre Niederlage nächst dn Schicßstätte
in eimr gemauerten Baute.
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